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Zeitgeschichte und Archäologie

Martın Bıddle. [Jas (Jrai  h "hrisl. Neutestamentliche Quellen historische und (AF-

chäologische lorschungen ühberraschende Krkenntnisse. Bıblısche Archäologıe
und Zeıtgeschichte, Bd (neßen Brunnen, 995 1972 N 3950

Der XIOrder Archäologe Martın Bıddle zeichnet ın seinem Buch dıe auge-
schıichte der Jerusalemer (Girabes- bzw Auferstehungskırche (Anastasıs) nach, dıe
1Im JIh errichtet wurde. Sıe ann zeıgen, WIE wahrscheinlıch Ist, da dıe Kırche
ber dem hıstorıschen Girab Jesu errichtet wurde.

DiIie Bestattung Jesu erfolgte, wahrscheimnlıch 1im Jahre oder 33° in einem dU-

Berha der Stadt Jerusalem In der ähe der Kreuzıgungsstätte gelegenen arten-
orab mıt nıedriger und durch eınen Stein verschließbarer Türöffnung. Seıit 41-44 lag
das (Girab innerhalb der Stadtmauer Jerusalems S F1D Unter Kaıiser Hadrıan
wurde U 135 mıt Schutt überdeckt er Bıschof Makarıos VonNnN Jerusalem 1e13
325/26 mıt Erlaubnıs des alsers ach der Grabstätte suchen und fand unter eiınem
in der eıt Hadrıans errichteten Tempel ıne dıe als das Tab Jesu iıdent1i-
fizıerte (S 711;:801) Welche TUn ıhn dıesem Schluß veranlaßten, ist unbe-
kannt [> 1:29): Eusebius berıichtet, die Stelle über dem verschütteten Girab se1 VOI

dessen Wıederentdeckung mıt Steinen gepflastert I, auf denen eın Tempel
der Aphrodıte stand Hıeronymus erwähnt InNe Statue des Jupiter (S 691) ach
Kyrıll VOonNn Jerusalem fand INan be1 den Ausgrabungen VOI der eigentlıchen K am-
INeT des Felsengrabs eınen ebenfalls aus dem Felsen geschlagenen (halb-)offenen
Vorhof. In dem noch der Verschlußstein für den Grabemgang lag S Über
dıiesem Felsengrab wurde zunächst uıntfer Kalser Konstantın dıe sogenannte Aedi-
cula. das „kleine Haus  b und darüber dıe Auferstehungskırche errichtet.

DIie Forschungen B 'S ergaben, da der Vorhof des Felsengrabs 1Im entfernt
worden se1n und das Girab ursprünglıch dre1 Nıschen mıt Grabbänken enthalten
haben dı  C: Von denen beım Bau der Aedıicula 1Ur dıe VOIN Eıngang rechts gele-

erhalten hıe (S 127-132;137-139). Im Jahre 009 wurde dıe edıicula samt
der Auferstehungskıirche durch den ägyptischen Kalıfen al-Hakım bıs auf dıe Fun-
damente nıedergerssen und €]1 auch eın eıl des Felsengrabs, VOI allem das Fel-
sendach, ZersStor S Nur wen1ge Jahre später wurde dıe Auferstehungskır-
che und VOINI den Jerusalemer Christen wıeder aufgebaut
(S 93:102) Dabeı wurden dıe zerstorten Teıle des Grabs MFC Mauerwerk ersetzt
(S, Im Jahre 108 wurden weıtere Veränderungen der Grabkammer
VOTSCHOMMECN, indem INan Nnun dıe Tabban ihrer vertikalen und horizontalen
Fläche mıiıt Marmor edeCcKkKte Im und 15 wurde der Überzug der
mehrfach verändeıt (S 10-1 14) Dennoch verfiel dıe edicula VO bıs J
bıs Bonifatıus VOIN Kagusa S1E y3 abtrug und TICU aufbaute.

In den folgenden Jahrhunderten SEeTZiEe sıch der Verfall der edicula fort, bıs S1e
Im Jahre 808 UT Feuer beschädigt und in den beıden arau folgenden Jahren
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VoNn Kommenus wlieder aufgebaut wurde (S 1231) D wurde dıe Grabeskıirche
durch eın Erdbeben erschütteıt. daß SIE abh 934/35 durch Stahl- nd Holzträger
abgestützt S 19) und 1968-79 restaunert werden mulßlßte (S 25) Die edicula
wurde 194 / mıt Stahlträgern gesichert (S 9097 wurde dıe Restaurerung
der Kuppel der Anastasıs ber der Aedıcula abgeschlossen. In den nächsten Jahren
wiırd Erhaltung der Aedıcula nötıg se1In, SIE durch vollständıgen Ab: nd
Wıederaufbau restaunmeren S Z 23:26) Im Zuge dieser Maßnahmen hofft
seine beI eiıner durchgeführten fotogrammetrischen (dreidımensionalen)
Vermessung der edicula CWONNECENEN Ergebnisse überprüfen (S 23:90.92.1391)
und anschlıeßend iner Monographie präsentieren können (S 141) Eıne der
dann arenden Fragen lautet. ob das Grab unter der Grabeskırche. äahnlıch w1e
das Petrusgrab Rom. durch G’raffiti markıert ıst nd eventuell adurchn im Jh
iıdentifizıierbar Wal 833)

Bıs soweıt 1st, hıegt mıiıt diesem uch ıne sorgfältie argumentierende |J)ar-
tellung des gegenwärtigen Forschungsstandes VOTI in der dıe zahlreichen herange-
ZUSCHCH Quellen durch (teiılweıse arbıge Photos. Skızzen nd 1Ins DDeutsche über-

Zıtate ausführlich dokumentiert sınd Nur dıe Anordnung, in der das interes-
sante Materı1al präsentiert wiırd, nıcht jeden Leser überzeugen. Am FEFnde legt

das Buch mıt dem Eindruck dus$s der Hand, unter den Marmorplatten der ONMn
der Auferstehungskirche und der darın befindlichen Aedıcula eingeschlossenen
Grabkammer könnten Reste der in en Felsen gehauenen ank verborgen se1In. auf
denen der Leichnam Jesu VOIN Abend des Kartreıitag bıs ZUuU Morgen des ()ster-
sonntag gelegen hat

Armin Janiel Baum

Craig kKkeener. Kommentar Umfeld des Neuen Lestaments: Historische,
kulturelle und archäologische Hintergründe (3 Bände Im chuber Band
Finleitung und Evangelien, 537 and Apostelgeschichte his Kolosser, 454
S Ban  C Thessalonicher 3is Offenbarung, 436 Neuhausen: Hänssler.
1998 Zus 128,—

Vorlhegendes Werk ist die Übersetzung des einbändıgen The IVP Bihle ack-
ground Commentary (Downers (Girove Das 1e] des Werkes iıst E: en
Praktıkern und Bıbellesern Jeweıls der konkreten Textstelle dıe nötıgen Hın-
tergrundınformationen ZU Verstehen des 1EXIeS sowohl In verständlıcher Form
als auch auf das Wesentliche eschra dıe Hand geben: „.den Lesern dıe
für das Verständnis des wichtigsten Fakten kulturellen. soz1ı1alen und
hıstorıschen Hıntergrund des Textes nahe bringen, daß G1 ihn verstehen
können, WwWI1e ıhn vermutlıch einst dıe ersten Leser verstanden haben 12)


